
Von WILLI LINDHOLM

Swinemünde. „Ein Mensch,
der Zugang zu seriösen Informa-
tionen hat, kann sich viel besser
orientieren. Die Schranken an un-
seren Grenzen sind weg, in man-
chen Köpfen müssen sie noch be-
seitigt werden“, meinte Vereins-
chefin Aneta Zdybel am Montag
zum Auftakt der Konferenz des
Polnisch-Deutschen Frauen Fo-
rums mit Blick auf die Rolle der
Medien in unserer Region. Ein an-
spruchsvolles Thema mit offenbar
viel Rede- und Diskussionsbe-
darf.

Hauptgast der Konferenz war
die Warschauer Professorin Mag-
dalena Sroda. Sroda sprach über
die Rolle der Medien als „mei-
nungsbildende Gewalt“ und mit
hohem Einfluss auf das gesell-
schaftliche Leben. Die Verantwor-
tung der Journalisten sei groß,
denn sie hätten die Möglichkeit,
die Meinung der Konsumenten zu
beeinflussen.

Sroda sprach in diesem Zusam-
menhang über „Gefälligkeitsbe-
ziehungen zwischen der Busi-
ness- und Medienwelt“. Sie for-
derte, Konflikten dennoch nicht
aus dem Weg zu gehen und diese
auf dem Weg der Debatte zu lö-
sen. Der Journalist solle dabei

transparent arbeiten und die Spra-
che mit Verantwortung nutzen.

Swinemünder Journalisten be-
richteten, dass auf ihre kritischen
Texte oft die Reaktion Verantwort-
licher fehle. Mariola Zoltowska
vom TV-Sender „Slowianin“ er-
klärte, dass in einer Meinungsum-
frage sichtbar wurde, dass das In-
teresse der Swinemünder über
die Deutschen unterschiedlich
sei. Gehe es um kulturelle Infor-
mationen von deutscher Seite, sei
Neugier vorhanden. Sonst aber in-
teressierten sich viele „nur für Po-
len.“

Gegen diesen Informationsman-
gel gebe es noch viel zu tun. Dis-
kutiert wurde die Frage, ob Jour-
nalisten nur Positives berichten
sollten. Stadtpräsident Janusz
Zmurkiewicz forderte, die Bericht-
erstattung auch kritisch zu gestal-
ten, keine Schönfärberei zu betrei-

ben: „Die Deutschen interessie-
ren sich für Swinemünde.“ Der
Swinemünder Journalist Michal
Barkas: „Wenn wir nur über Gu-
tes schreiben, produzieren wir ei-
ne Scheinwelt.“

OZ-Mitarbeiter Gerhard Buch-
heister berichtete darüber, dass er
in den vergangenen Jahren un-
zählige Berichte über das gesell-
schaftlichen Leben in Swinemün-
de geschrieben habe. In diesem
Jahr seien bereits 20 Artikel er-
schienen. Dabei gab es viel Lob
über die „offenen Türen“ und die
Unterstützung für seine Arbeit sei-
tens der Swinemünder.

Die gut vorbereitete Konferenz
gab viele Anstöße für die Verbes-
serung der Medienarbeit. An der
Veranstaltung nahmen auch deut-
sche Mitglieder des Frauenfo-
rums sowie Heringsdorfs Bürger-
meister Klaus Kottwittenborg teil.

Insel Usedom. Er spielt auf der
Oie, am Usedomer Strand, in
Ückeritz und Benz: „Oiedyssee“,
ein Kurzspielfilm von Studenten
der „Beuth Hochschule für Tech-
nik Berlin“. Im Frühling dieses
Jahres trafen sich die jungen Leu-
te zu Dreharbeiten auf der Insel
(die OZ berichtete). „Mittlerweile
nähert sich die Fertigstellung un-
seres Projektes dem Ende“, sagt
der Benzer Kamera-Student Ben-
jamin Meenke.

Seit dem anstrengenden, aber
auch sehr schönem Dreh auf Use-
dom haben die Nachwuchs-Fil-
mer viele Stunden im Schnitt ver-
bracht. „Jetzt wird der Streifen
noch mit Computereffekten verse-
hen“, so Meenke. „Hier wird der
endgültige Look festgelegt und
der akustische ,Fingerabdruck’
hinzugefügt.“ Die Vorpremiere
für „Oiedyssee ist für November
auf Usedom geplant. LEN

Insel Usedom. Besonders sozial
engagierte Schüler der Usedomer
Regionalschulen Ahlbeck, Ücke-
ritz und Karlshagen sowie der frei-
en Schule Zinnowitz wurden ges-
tern vom Tourismusverband der
Insel Usedom und der Achterker-
ke-Stiftung auf einen Segeltörn
mit der „Weißen Düne“ ab Wol-
gast eingeladen. „Wir möchten er-
reichen, dass die Schüler sich ei-
nerseits mit dem Tourismus ausei-
nandersetzen und die Angebote
kennenlernen, die sonst überwie-
gend von Urlaubern genutzt wer-
den“, erklärte Heinz-Egon Achter-
kerke. „Andererseits soll soziales
Engagement für andere oder für
die Allgemeinheit ausgezeichnet
werden.“ Außerdem sollten die
Schüler sehen, wie schön ihre Hei-
mat ist und es nicht für selbstver-
ständlich nehmen, hier leben zu
dürfen, meinte Brigitte Achterker-
ke.

Felix Trebal (14) hielt an Deck
nach seinem Heimatort Krummin
Ausschau: „Da, ich sehe die Kirch-
turmspitze“, freute sich der Schü-
ler der Heinrich-Heine-Schule
Karlshagen. „Ich finde meinen
Heimatort toll. Ich möchte gerne
hierbleiben und in der Landwirt-
schaft tätig sein.“ Sein Mitschüler
Alexander Lohmer (10) will in
Wolgast das Gymnasium besu-
chen und dann studieren: „Ich
möchte mal Staatsanwalt werden
und in unserer Region für Gerech-
tigkeit sorgen“, meinte der Karls-
hagener.

Als der kräftige Südostwind auf
Höhe Ziemitz schließlich seitlich
auf den Schoner traf, durften die
beiden Jungs unter Anleitung
von Bootsmann Günter Lemke
(20) aus Wolgast selbst die Winde
betätigen und eins der beiden gro-
ßen Segel sowie die Fog setzen.
Bei der Knotenkunde brachte
Lemke den Schülern Achterkno-
ten, Kreuzknoten und Palsteg bei.
„Das ist eine ganz tolle Erfahrung
hier auf dem Wasser, ich freue
mich riesig, dass ich dabei sein
darf“, strahlte Jennifer Lange (15)
aus Heringsdorf, die zusammen
mit Jerry Buchholz (15) aus Nep-
permin Klassensprecherin der ge-
rade neu zusammengelegten Klas-
se 9Ra ist. „Es ist toll, dass unsere
Arbeit anerkannt und belohnt
wird“, freute sich Sophie Fischer
(15) aus Bansin, die seit drei Jah-
ren bei Problemen zwischen Schü-
lern vermittelt oder Anregungen
an die Schulleitung weiterleitet.

Um dem Tourismusverband
beim nächsten Touristikerball ei-
nen Eindruck davon zu vermit-
teln, wofür die Achterkerke-Stif-
tung das Geld verwendet hat, das
aus den Tombola-Erlösen des letz-
ten Touristikerballs stammt und
der Stiftung gespendet wurde, wa-
ren Schüler der Heine-Filmstu-
dios mit an Bord. Unter der Lei-
tung von Lehrerin Ilona Wendorf
wurde das Geschehen an Bord ge-
filmt und wird nun in der Schule
professionell geschnitten.
 VANESSA WIESE

„Oiedyssee“:
Kurzspielfilm vor

Fertigstellung

Heringsdorf. Mit der dürftigen
Beleuchtung des Rosengartens be-
schäftigten sich jetzt die Herings-
dorfer Gemeindevertreter. „Bis
auf ein paar Deko-Leuchten vor
dem Maritim-Hotel ist es hier
abends doch stockdunkel“, mein-
te etwa Claudia Pautz. Ursprüng-
lich hätte es „komisch schimmern-
de“ Röhren gegeben, so Bürger-
meister Klaus Kottwittenborg:
„Die waren aber regelmäßig dem
Vandalismus ausgesetzt.“ Aus
diesem Grund sei von der Ge-
meinde an dieser Stelle schon län-
ger nichts gemacht worden.

„Der Rosengarten wird aktuell
weiter umgestaltet“, erklärte He-
ringsdorfs Tourismusdirektor
Dietmar Gutsche. „Dabei sollen
Beete neu gesetzt werden, die ak-
tuellen Wege bleiben aber erhal-
ten.“ Da die komplette Maßnah-
me erst im Frühjahr abgeschlos-
sen sei, müsse über eine Notbe-
leuchtung nachgedacht werden.
Das sah die Mehrheit der Abge-
ordneten offenbar ähnlich: Um
Unfallgefahren zu vermeiden, soll
der Rosengarten jetzt mit entspre-
chender Beleuchtung ausgestat-
tet werden. LEN

Podiumsdiskussion: Mariola Zoltowska mit Michal Barkas, Zbigniew Plesner
(Radio Szczecin), Prof. Magdalena Sroda.

Segeltörn für
engagierte Schüler

Kritik: Schlechte
Beleuchtung im

Rosengarten

Hohe Erwartungen an
Arbeit der Medien

Ahlbeck: Verwaltung bereitet
Entscheidung für Kreisel vor

Heringsdorf. Heringsdorfs Bürgermeister in-
formierte gestern unsere Zeitung darüber,
dass die Gemeindeverwaltung in Kürze eine
Vorlage einbringen wird, die eine Entschei-
dung zur Lösung des Verkehrsschwerpunk-
tes am Ahlbecker Sky befördern soll. Wie
Klaus Kottwittenborg sagte, schlage die Ver-
waltung den Bau eines Kreisels vor. Das sei
das Ergebnis jahrelanger Diskussionen und
Verkehrsgutachten, die Anfang des Jahres
damit endeten, dass sich Kreisellösungen
und Signallichtanlage als gleichberechtigt
geeignet entpuppten, Verkehrsstaus zu lin-
dern.

Skatauftakt in Bansin und um
den Bergmühlenpokal

Bansin. Am Freitag beginnt die 36. Skatsai-
son des Bansiner SV. Ab 18.30 Uhr werden
die Karten im Bansiner Parkhotel neu ge-
mischt, der neue Skatmeister gesucht. Die
Serie geht über 12 Turniere, von denen acht
für die Endwertung angerechnet werden.
Mit dem zweiten Spieltag am 21. Oktober
wird auch eine Canasta- bzw. Rommeerun-
de zu gleicher Zeit gestartet.

Gerade erst ist eine neunköpfige Skatdele-
gation aus München zurück gekehrt. Neben
dem Besuch des Oktoberfestes wurde auch
der Mannschaftspokal in Reit im Winkel ge-
gen die Skatfreunde der „Waldkraiburger
Bockrunde“ ausgespielt. Dabei siegten die
Bayern in der Einzelwertung, als bester Ban-
siner belegte Thomas Löscher mit
1841 Punkten den vierten Platz. Die Team-
wertung gewannen die Waldkraiburger mit
13 263 zu 12 653 Punkten deutlich.

Über zehn Runden startet am Montag ab
18.30 Uhr in der Neu Sallenthiner Bergmüh-
le eine Turnierrunde um den Bergmühlenpo-
kal. Gespielt werden hier zehn Runden (je-
weils montags), von denen sechs in die End-
wertung eingehen.

Zirchower Feuerwehr lädt Dorf
zum Feiern ein

Zirchow. Am kommenden Sonnabend la-
den die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr das Dorf zu einem gemütlichen Abend
am Feuer ein. Ab 18 Uhr sind die Zirchower
vor dem Feuerwehrhaus willkommen, um
sich mit Bratwurst und gegrilltem zu stärken
und gemeinsam einen guten Schluck zu trin-
ken. Sicherheitshalber halten die Kamera-
den auch Glühwein bereit.

Ließ die Schüler beim Segel setzen mithelfen: der Wolgaster Bootsmann
Günter Lemke (l.). Felix Trekel aus Krummin war begeistert: „Hier gibt's
viel zu lernen.“ Fotos (2): V. Wiese

Günter Lemke zeigt den Schülern die Route, die der Schoner von Wolgast
aus übers Achterwasser bis Krummin nahm.
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Realistische Berichte
ohne Schönfärberei
fördern ein korrektes
Bild vom Nachbarn.
Das Frauenforum
diskutierte den
Beitrag der Medien.
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